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Traktanden Netzwerk-Meeting 

 

Datum 28. November 

Zeit 13.00 – 13:44 Uhr 

Ort Spitalzentrum Biel. Raum Magglingen 

Teilnehmer Camenisch Sabine, Sprachta Jan, Bühler Regula, Röthlisberger Romina, Baumann 

Lena, Kunze Claudia, Heise Antje online , Laube Marcus, Bianchet Oliver, Danick 

Ernst online, Lötscher Rene, Nebiker Mathias, Kasper Jorge, Tisljar Kai, Ehren An-

dreas, Messner Lani, Gruber Oliver, Kunz Tobias, Ensner Rolf online  

Sitzungsleitung S. Camenisch 

Entschuldigt Bernd Rosenkranz, Tobias Fehr, Michael Studhalter, Rafael Knüsel 

 

 Traktanden Art Wer 

1.  
Protokoll des letzten Netzwerk-Meetings vom 21.November 2023 

Keine Anmerkungen zum Protokoll 
B 

alle 

2.  
Zahlen im Netzwerk / in der Schweiz 

Präsentation der PowerPoint, keine Ergänzungen, Sabine erläutert DCD Potential an der Insel 
I 

Sabine 

3.  

Mitteilung aus den Zentren: 

Tobias, stellt sein Team vor und News 

Kai bietet an, DCD Pat. aus Kt Aarau, BL zu übernehmen, neue IB Leitung 

David Berger am USB, SwissPod bei den Eingaben ist es wichtig Patienten 

welche unter maximaler Therapie versterben als solche einzugeben. An-

sonsten zählen sie als DCD Potential.  

Admin Stelle für das Netzwerk (30% Anstellung Inselspital) vakant. In Kom-

bination mit STCs (50%) ist eine 80% Stelle ausgeschrieben.  

Team Inselspital wird vorgestellt. 

I 

Kai/Tobias/Jan 

4.  

Update Korneaspende in den Netzwerkspitälern 

Tobias: News, Rückgang der Zahlen nach Keradonum Insolvenz, Spende 

wird seit dem Sommer 24, durch Swisstransplant organisiert, SOP ist erstellt 

worden (Folie 13, PPT mit SOP Ablauf Corneaspende) 

Verhaltener Start der Cornea Spende. Marcus Laube berichtet von einem 

Schreiben von SWT direkt an die ärztliche Direktion. Weder die FOGS noch 

NWL wurden vorgängig über dieses Schreiben informiert. Eine Anfrage von 

Laube bzgl Steroiden als Kontraindikation bei Corneaspende ist noch hän-

gig. Mathias bemerkt, dass die Intensivmidiziner vermehrt für Kontraindikati-

onen verantwortlich sind. Kai, erklärt, dass externe Cornea günstiger sind, 

Problem ist beim BAG bekannt, Swisstransplant baut Druck auf, Angebot in 

I Tobias 
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Art: A = Auftrag  B = Beschluss   I = Information 

der CH Nachfrage nicht deckt. Kai macht auf die kommende Gesetztesän-

derung aufmerksam (Anmerk: frühstens 2026): Alle Patienten werden in Zu-

kunft pot. Organ-/ Corneaspender, gute Organisation ist wichtig, Kai nimmt 

diese Rückmeldung mit. Mathias: SWT möchte das Programm weiterlaufen 

laufen, aber eine bessere Kommunikation wäre wünschenswert. Marcus: 

Kann dies verstehen, Kommunikation ist schlecht. Sabine: NWL sind nicht 

involviert worden, was können wir verbessern? Mathias: sind spitalinterne 

Prozesse, Marcus: grosse Rotation der Assistenzärzte ist im Ablauf immer 

nicht einfach, Marcus, wünscht sich, dass wir als Netzwerk auch in Kopie 

über solche Schreiben informiert werden.  

5.  

Aktueller Stand DCD KSA 

Mathias möchte DCD beginnen, Geschäftsleitung steht aktuell dahinter, Of-

fene Fragen mit der Staatsanwaltschaft. Projekt benötigt viele Ressourcen, 

Konzept wird mit Basel/ Bern erstellt, DCD Spende soll für den ganzen Kan-

ton Aargau im KSA möglich sein.  

I Mathias/Sabine 

6. 
Ausblick 2025 

Sabine präsentiert die weiteren Ausbildungen 
I 

 

7. 

Varia, Fragen, Anliegen, Bedürfnisse 

Marcus Laube: Diskussion über Tax-Punkt und Vorhalteleistungen (Bsb. 

Neurochir. sagt, ist nicht Kostendeckend). Entwicklung: Die Kosten stehen 

immer mehr im Vordergrund. Kai: In der Vergangenheit ist die Finanzierung 

oft über die Organtransplantationen abgedeckt worden. 

Kai: Mail bezüglich ausstehende FOGS Blended Learning Module ange-

schrieben, Danke für das abschliessen der Module. 

Keine anderen Fragen und Anliegen, 13:44 Ende des Programms 

A/I/B 

 


